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Siehe auch:

Schützenswerte Gebäude;

Archäologie, historische 
Verkehrswege gemäss IVS;

Siedlung und Bewirtschaftung 
der Bauzone auf lokaler Ebene;

Ortsdurchfahrten

Betroffene Stellen

Koordinationsstelle:
Amt für Kulturgüter

Gemeinden:
Die Gemeinden, die im 
Verzeichnis der schützenswerten 
Ortsbilder erwähnt sind

Kantonale Stellen:
AAFR, TBA, BRPA

Bund:
BAK, BUWAL, ASTRA

Andere Stellen:
KGK

1. PROBLEMSTELLUNG

Ortsbilder, die in historischer oder räumlicher Hinsicht interessant 
sind, verdienen es, als Kulturgut geschützt zu werden. Deshalb ist 
es nötig, die Hauptelemente ihres Charakters und ihrer Identität zu 
bezeichnen, zu erhalten und in der Planung zu berücksichtigen. 
Während der letzten Jahrzehnte haben die Siedlungsentwicklung 
und der Bau von Infrastrukturen die Qualität der Ortsbilder 
im Kanton gelegentlich schwer beeinträchtigt. Heute ist der 
Ortsbildschutz als Qualitätsfaktor in die Entwicklungsplanung der 
Ortschaften einzubeziehen.

Der Kanton hat Gemeindebehörden oder Projektverfasser über 
das Vorhandensein von Ortsbildern zu informieren, die vom 
Gesichtspunkt des Kulturgüterschutzes aus interessant sind. Diese 
Informationsfunktion soll das im Sinne des Kulturgüterschutzgesetzes 
erstellte Verzeichnis erfüllen. Der Kanton Freiburg verfügt über 
kein kantonales Verzeichnis der Ortsbilder und geschichtlichen 
Stätten. Stattdessen hat er beschlossen, das Bundesinventar der 
schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) als Verzeichnis 
von Ortsbildern zu betrachten, die es verdienen, unter Schutz 
gestellt zu werden. Das ISOS weist den Ortsbildern je nach ihrer 
Wichtigkeit eine nationale, regionale oder lokale Bedeutung 
zu.

Der Bund genehmigt das Inventar der Ortsbilder von nationaler 
Bedeutung nach Anhörung des Kantons. Sobald es genehmigt 
ist, haben es Bund und Kanton im Rahmen ihrer Tätigkeit zu 
berücksichtigen, um dadurch den Schutz der erfassten Ortsbilder zu 
gewährleisten. Das Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder 
von nationaler Bedeutung des Kantons Freiburg wurde 1999 für alle 
Bezirke abgeschlossen. Die Ortsbilder von nationaler Bedeutung 
sind nicht mehr schlicht als in das Verzeichnis aufgenommene 
Ortsbilder zu betrachten, sondern als solche, die der Kanton zu 
schützen verpflichtet ist.

Der Kanton beschliesst die Unterschutzstellung der im ISOS erfassten 
Ortsbilder von regionaler und lokaler Bedeutung, gemäss des 
Wertes, den sie im Sinne des Schutzes der baulichen Kulturgüter 
darstellen.

2. GRUNDSÄTZE

ZIELE DER KANTONALEN POLITIK

· Erhaltung und Zur-Geltung-Bringen der als Kulturgut betrachteten 
Ortsbilder und geschichtlichen Stätten.

· Definition der Kriterien und Regeln, die von den Gemeinden 
für den Schutz der Ortsbilder und geschichtlichen Stätten 
anzuwenden sind.

GRUNDSÄTZE ZUM STANDORT

Definition der Kategorien schützenswerter Ortsbilder

Für jedes schützenswerte Ortsbild definiert das ISOS Perimeter und 
Baugruppen oder Umgebungszonen und Umgebungsrichtungen. 
In Abhängigkeit der Bedeutung des Objekts sind besondere 
Raumplanungsmassnahmen erforderlich:

Kategorie 1

· Überbautes Gebiet eines Ortsbildes von nationaler Bedeutung 
mit Erhaltungsziel A.

Zwei erläuternde Berichte sind 
zum Verständnis dieses Themas 
verfügbar: «Schützenswerte 
Ortsbilder» und «Landschaft»
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· Umgebung eines Ortsbildes von nationaler Bedeutung mit 
Erhaltungsziel a.

Kategorie 2

· Überbautes Gebiet eines Ortsbildes von nationaler Bedeutung 
mit Erhaltungsziel B.

· Überbautes Gebiet eines Ortsbildes von regionaler Bedeutung 
mit Erhaltungsziel A.

· Umgebung eines Ortsbildes von nationaler Bedeutung mit 
Erhaltungsziel b.

· Umgebung eines Ortsbildes von regionaler Bedeutung mit 
Erhaltungsziel a.

Kategorie 3

· Überbautes Gebiet eines Ortsbildes von nationaler Bedeutung 
mit Erhaltungsziel C.

· Überbautes Gebiet eines Ortsbildes von regionaler Bedeutung 
mit Erhaltungsziel B.

· Überbautes Gebiet eines Ortsbildes von lokaler Bedeutung 
mit Erhaltungsziel A.

Das ISOS hat weitere Ortsbilder und Stätten geprüft, deren 
Unterschutzstellung vom Kanton nicht gefordert wird.

Massnahmen für das überbaute Gebiet

Kategorie 1

· Erhaltung der ins Verzeichnis der unbeweglichen Kulturgüter auf-
genommenen Objekte, der für die Struktur oder den Charakter 
des Ortsbildes bedeutsamen Freiräume und ihrer Elemente 
(insbesondere Mauern, Bodenbeläge oder Baumbestand).

· Eingliederung von Neu- oder Umbauten (Lage, Grösse, 
Materialien, architektonischer Ausdruck) und Anpassung 
der Gestaltung von Strassen und Wegen an den Orts-
bildcharakter.

· Beseitigung von Bauten und Einrichtungen, die den Orts-
bildcharakter stören.

Kategorie 2

· Erhaltung der ins Verzeichnis der unbeweglichen Kulturgüter 
aufgenommenen Objekte und der für die Struktur oder den 
Charakter des Ortsbildes bedeutsamen Freiräume.

· Eingliederung von Neu- oder Umbauten (Lage, Grösse, 
Materialien, architektonischer Ausdruck) und Anpassung 
der Gestaltung von Strassen und Wegen an den Orts-
bildcharakter.

Kategorie 3

· Erhaltung der ins Verzeichnis der unbeweglichen Kulturgüter 
aufgenommenen Objekte.

· Eingliederung von Neu- oder Umbauten (Lage, Grösse, 
Materialien, architektonischer Ausdruck) in das Ortsbild.

Siehe n auf der Karte <

Siehe l auf der Karte <

Siehe s auf der Karte <
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Massnahmen für die Umgebung

Kategorie 1

· Erhaltung der Hauptelemente des Ortsbildcharakters (bedeut-
same Freiflächen, Vegetation und Altbauten).

· Eingliederung von Neubauten (Lage, Grösse, Erscheinungsbild) 
in das Ortsbild.

· Beseitigung von Bauten und Einrichtungen, die den 
Ortsbildcharakter stören.

Kategorie 2

· Eingliederung von Neubauten (Lage, Grösse, Erscheinungsbild) 
in das Ortsbild.

GRUNDSÄTZE ZUR KOORDINATION

· Die dem Schutz der Ortsbilder eingeräumte Priorität kann nur 
in Frage gestellt werden, wenn Interessen geltend gemacht 
werden, die der dem Ortsbild zugewiesenen (nationalen, regi-
onalen oder lokalen) Bedeutung gleichwertig oder übergeordnet 
sind.

· Die oben erwähnten Grundsätze sind für die im ISOS ver-
zeichneten Ortsbilder insbesondere in folgenden Fällen zu 
beachten:

- Projekte zur Erhöhung der Baudichte.
- Wiederaufbau- oder Neubauprojekte.
- Strassenbauprojekte.
- Ausscheidung neuer Bauzonen.
- Projekte für energieerzeugende oder touristische 

Infrastrukturanlagen.

3. AUFGABENVERTEILUNG

Der Kanton:
· Erklärt dem Bund sein Einverständnis mit den ins Verzeichnis 

aufgenommenen Ortsbildern von nationaler Bedeutung.

· Kann beim Bund Neubewertungen von Ortsbildern nationaler 
Bedeutung beantragen.

· Fordert die Gemeinden auf, Ortsbilder von regionaler oder 
lokaler Bedeutung zu schützen.

Das Amt für Kulturgüter:
· Informiert die Gemeinden über das Verzeichnis und berät sie 

über angemessene Schutzmassnahmen.

· Unternimmt eine Neubewertung der ISOS-Ortsbilder von regi-
onaler und lokaler Bedeutung sowie ihrer Erhaltungsziele zum 
Zeitpunkt der Revision der Ortsplanung oder wenn besondere 
Umstände vorliegen.

Das Bau- und Raumplanungsamt:
· Nimmt eine Abwägung der Interessen vor, falls es zu Konflikten 

zwischen Bau- oder Planungsvorhaben und dem Schutz von 
Ortsbildern von gleicher Bedeutung kommt.

Siehe ¨  auf der Karte>

Siehe ¡  auf der Karte>
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Die Gemeinden:
· Stellen die in das Verzeichnis aufgenommenen Ortsbilder 

unter Schutz.

· Achten auf die Einhaltung der im kantonalen Richtplan und/oder 
in ihrer Ortsplanung für die Ortsbilder und geschichtlichen 
Stätten festgelegten Bedingungen.

Die Kulturgüterkommission:
· Prüft nötige Anpassungen des ISOS und macht dem Staatsrat 

und dem Bund Vorschläge hinsichtlich der Ortsbilder von 
nationaler Bedeutung.

· Nimmt Stellung zu den Massnahmen, die in den Ortsplanungen 
zum Schutz der verzeichneten Ortsbilder oder geschichtlichen 
Stätten ergriffen werden.

4. UMSETZUNG

AUSWIRKUNGEN AUF DIE PLANUNGSINSTRUMENTE

Ortsplanung

· Das Amt für Kulturgüter überprüft im Rahmen des 
Revisionsprogrammes die Rechtmäßigkeit der dem Ortsbild 
oder der Stätte zugewiesenen  Bedeutung (national, regio-
nal oder lokal) und der für das überbaute Gebiet und die 
Umgebung formulierten Ziele.

· Je nach dem Typ der auf ihrem Gebiet befindlichen Orte 
oder Stätten erstellen die Gemeinden ihren Ortsplan unter 
Berücksichtigung der oben erwähnten Kriterien.

Die Ortsplanung hat folgende Elemente gemäss folgenden 
Kategorien zu enthalten:

Überbautes Gebiet

Kategorie 1

Der Zonennutzungsplan bezeichnet:
· Die schützenswerten Bauten auf der Grundlage des 

Verzeichnisses der unbeweglichen Kulturgüter.

· Die Bauten, die Bestandteil der Struktur und des Charakter 
des Ortsbildes sind.

· Die für die Struktur des Ortsbildes bedeutsamen unbebaubaren 
Freiräume.

· Die bebaubaren Freiräume.

· Die Bauten, die den Ortsbildcharakter stören.

Das Planungs- und Baureglement legt fest:
· Die Bestimmungen über den Schutz, den Umbau und den 

Unterhalt der schützenswerten Bauten, der Bauten, die 
Bestandteil der Struktur oder des Charakter des Ortsbildes 
sind, und der für die Struktur des Ortsbildes bedeutsamen 
unbebaubaren Freiräume sowie die Bestimmungen über die cha-
rakteristischen Elemente (Mauern, Bodenbelag, Baumbestand) 
der letzteren.

· Die Bestimmungen über den Standort, die Ausrichtung, das 
Volumen und den architektonischen Charakter der Neubauten 
in den bebaubaren Freiräumen.
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· Die Bestimmungen über den Unterhalt und den eventuel-
len Ersatz oder Abriss von Bauten, die den Charakter des 
Ortsbildes stören.

Das Planungs- und Baureglement schreibt eine Vorprüfung vor 
für alle Bewilligungsgesuche von Neubauten, Umbauten oder 
Abrissen in den geschützten Bereichen des Ortsbildes.

Kategorie 2

Der Zonennutzungsplan bezeichnet:
· Die schützenswerten Bauten auf der Grundlage des 

Verzeichnisses der unbeweglichen Kulturgüter.

· Die Bauten, die Bestandteil der Struktur und des Charakters 
des Ortsbildes sind.

· Die für die Struktur des Ortsbildes bedeutsamen unbebaubaren 
Freiräume.

· Die bebaubaren Freiräume.

Das Planungs- und Baureglement legt fest:
· Die Bestimmungen über den Schutz, den Umbau und den 

Unterhalt der schützenswerten Bauten, der Bauten, die 
Bestandteil der Struktur oder des Charakters des Ortsbildes 
sind, und der für die Struktur des Ortsbildes bedeutsamen 
unbebaubaren Freiräume.

· Die Bestimmungen über den Standort, die Ausrichtung, das 
Volumen und den architektonischen Charakter der Neubauten 
in den bebaubaren Freiräumen.

Das Planungs- und Baureglement schreibt eine Vorprüfung vor 
für alle Bewilligungsgesuche von Neubauten, Umbauten oder 
Abrissen in den geschützten Bereichen des Ortsbildes.

Kategorie 3

Der Zonennutzungsplan bezeichnet:
· Die schützenswerten Bauten auf der Grundlage des 

Verzeichnisses der unbeweglichen Kulturgüter.

· Die Bauten, die Bestandteil der Struktur und des Charakter 
des Ortsbildes sind.

Das Planungs- und Baureglement legt fest:
· Die Bestimmungen über den Schutz, den Umbau und den 

Unterhalt der schützenswerten Bauten, der Bauten, die 
Bestandteil der Struktur oder des Charakters des Ortsbildes 
sind, und der für die Struktur des Ortsbildes bedeutsamen 
unbebaubaren Freiräume.

Das Planungs- und Baureglement schreibt eine Vorprüfung vor 
für alle Bewilligungsgesuche von Neubauten, Umbauten oder 
Abrissen in den geschützten Bereichen des Ortsbildes.

Umgebung

Kategorie 1

Der Landschaftsrichtplan bezeichnet:
· Die erhaltenswerten Aussichtspunkte auf das Ortsbild und die 

durch diese beeinflussten Landschaftsteile.
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Der Zonennutzungsplan bezeichnet:
· Die schützenswerten Bauten auf der Grundlage des 

Verzeichnisses der unbeweglichen Kulturgüter.

· Die charakteristischen bebaubaren Umgebungszonen, die für 
das Verständnis des Ortsbildes erforderlich sind.

· Die charakteristischen unbebaubaren Umgebungszonen, die 
für das Verständnis des Ortsbildes erforderlich sind.

· Die Bauten, die den Ortsbildcharakter stören.

Das Planungs- und Baureglement legt fest:
· Die Bestimmungen über den Schutz, den Umbau und den 

Unterhalt der schützenswerten Bauten und der unbebaubaren 
Umgebungszonen, inklusive die Bestimmungen über die cha-
rakteristischen Anlageteile (Mauern, Bodenbelag, Baumbestand) 
der letzteren.

· Die Bestimmungen über den Standort, die Ausrichtung, das 
Volumen und den architektonischen Charakter der Neubauten 
in den bebaubaren Umgebungszonen.

· Die Bestimmungen über den Unterhalt und den eventuellen 
Ersatz oder Abriss von Bauten, die den Ortsbildcharakter 
stören.

Das Planungs- und Baureglement schreibt eine Vorprüfung vor 
für alle Bewilligungsgesuche von Neubauten, Umbauten oder 
Abrissen in den geschützten Bereichen des Ortsbildes.

Kategorie 2

Der Landschaftsrichtplan bezeichnet:
· Die erhaltenswerten Aussichtspunkte auf das Ortsbild und die 

durch diese beeinflussten Landschaftsteile.

Der Zonennutzungsplan bezeichnet:
· Die schützenswerten Bauten auf der Grundlage des 

Verzeichnisses der unbeweglichen Kulturgüter.

· Die charakteristischen bebaubaren Umgebungszonen, die für 
das Verständnis des Ortsbildes erforderlich sind.

· Die unbebaubaren Umgebungszonen, die für das Verständnis 
des Ortsbildes erforderlich sind.

Das Planungs- und Baureglement legt fest:
· Die Bestimmungen über den Schutz, den Umbau und den 

Unterhalt der schützenswerten Bauten und der unbebaubaren 
Umgebungszonen.

· Die Bestimmungen über den Standort, die Ausrichtung, das 
Volumen und den architektonischen Charakter von Neubauten 
in den bebaubaren Umgebungszonen.

Das Planungs- und Baureglement schreibt eine Vorprüfung vor 
für alle Bewilligungsgesuche von Neubauten, Umbauten oder 
Abrissen in den geschützten Bereichen der Umgebung.

VERFAHREN FÜR DIE REALISIERUNG EINES PROJEKTES

· Im Fall eines Gesuches in einem Gebiet, das vom Perimeter 
eines in das Verzeichnis aufgenommenen Ortsbildes oder 
einer entsprechenden historischen Stätte betroffen ist, erkun-
digt sich der Gesuchsteller bei der Gemeinde oder beim 
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Amt für Kulturgüter über die Bedingungen und Ziele, die je 
nach Wert des Ortsbildes zu berücksichtigen sind.

· Der Gesuchsteller stellt beim Bau- und Raumplanungsamt ein 
Vorprüfungsgesuch im Sinne von Art. 184 RPBG, um sein 
Projekt auf die zu erreichenden Ziele auszurichten.

5. BIBLIOGRAPHISCHE HINWEISE

· ISOS, Bundesamt für Kultur.

· Erläuterungen zum ISOS, Bundesamt für Kultur.

· Verzeichnis der unbeweglichen Kulturgüter, Kulturgüter-
dienst.

· Inventar der geschützten Gebäude, Kulturgüterdienst.
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